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e umfangreiche, wenn aud) ftille Propaganbdaarbeit
e ulturingenieure vovangehen mufite. Der Borwurf,
"‘.ﬁ fic) diefe Berujsgruppe die Duvchiithrung volks-
Uttidaftlicher  Ruiturierte ju weiig atgelegen fein
e, darf vublg zuvitcgewviejen werden. Wenn nidht
e gemadht worden ijt, was Hdtte gemadyt werden
onnen, fo liegt die Schuld am allerwenigiten bei diefen
ff}}nftwn(iren. Dag Meliocationdwefen hat teoh Anf-
[ﬂrung nod) unimittelbar vor Ausdbrud) ded Weltfrieges
Nehtungen und Beurteilungen, fogar in Regierungs-
teifen, erfafren, die zu Krediteinjcrintungen fithrten,
b Die jhiveis. Unterftitpungsmethode fitv die Boden-
er[’.Cﬁerungeu wird Heute von Prof. Dr. Luedecte bon
Wllau Deutichland zur Radjahmung empfohlen. Das
' Yitem hat fid) entjhieden bewdfhrt. €3 wire nur zu
Vinidyen, bafy aud) alle Rantone nad) dbem Grunbdiase
¢ Bundes, an famtlicge Meliorationsobjette Beihilfen
34 gewgdfren, verfahren wiicden. Diefe Beitrtige jollen
fl N alg Fovderungsmittel der Landwictidaft, nidht ald
Mtevjtitpung der Qandwirte angefehen werden,
w@lt dem lrheber ded eingangd evwdlnten Artifeld
8ehe ich, 1wag die Friftige und nachhaltige Unterjtiipung
€ Randbwictiaft anbetrifft, vollfommen cinig. Diefe
Intetfﬁigung muf fidh aber nidht nur auf die SGegen-
vavt, fondern auch auf die Zubunft erftrecten. €3 liegt-
the im Jntereffe der Erhaltung unfever Unablhingig-
Gt, wenn bie Landwirtichaft, ald Fundbament unjeres
taatstirpers gefordert und gefrdftigt wicd. 0. G,

A

Sur Grage der Koftenberedy-
hung fitv Haveholz=-Gabrifate

b"?itf)tet ein Fadymann: Nidht jeder Hartholzhandler fennt
taliachlich dle Quall'dt bed TNubholes, weldhes er Pauft
3. verfauft. Gr fann ed durdjausd ehrlich meinen, wenn
¥ behauptet, baf ex beifpleldmetfe exfitlafjiges Material
U iBt_etteroIg befdfie; dad3 Wusfehen bder rohen Breiter
i ihn tn fetner Anficht beftdrlen. Dasd fragliche Holy
Ommt aber nicht felten aud der Hobelmafdhine mit fo
Olel Pleinen Mangeln behaftet, daf es fiix etne exfitlafjige
theit prabiifd) wertlo8 ift, audgenommen, wenn dieje
e fehy fleine Stiidte erforbert. B derarfige Mangel
‘;‘b anzuffihren: Schmale braune und jhwarze Stretfen,
nlet und dort fletne Wurmldder, einige tleine Afttnoten;
ete[(e!c{)t-lyat aud) efn beflimmter Progentfa bed PHolzes
1 Augfehen, bad nux etne Bevwendung fiiv billige Arbeiten
Sftattet, fodafs dle Detreffenben Teile entfernt wetden
to fen. Wenn nun der Fabrifant dbem Holzhandler mits
Etllen wiirde, dap etwa 75 /o eined Poftens Eidjenboly filx
fifloﬁ'lge Arbeiten nicht su vevmwexten felen, fo wiirde ex vor
ted miglichereife einen Ohnmadhtdanfall befommen,
Wenn der Abfehdber oder Taxlerer bas im Sageiwerte
bebﬂnbeltc Polz, dad verarbeitet wetden foll, am Lagex
e;‘t und dadfelbe etner Befichtigung unterzieht, fo dah
Py tn der Qage ift, mit leldlicher Sidjerbelt feftsuftellen,
mfldm Progentfay vom Matexial ald Abgang in Redh
e "3 au ftellen iff, fo fann er wenigftens etnigermafen
_“e“(lu etnen Schlufp auf bdle Audgaben fiix das Material
ebm. Jn Begug abex auf dle Jelt, welche die Axbeiten
bi““fprud)en, wird er im Untlaven fetn, falls nicht etwa
Helbe Gorte Nuphols berelts vorber fitv glelchen Jmwect
®wendung gefunden Bat.
i Dem ZTaytever darf e8 nidht gentigen, su wiffen, daf
it Dolzhof beifptelSelfe ein Stapel Gidhenholz vorhanden
tly au8 weldjem fich nady feiner oberflachlchen Ab{chdtung
ﬂne beftimmte Anzahl Stiicte fchnetden laffen. Geht nun
ge‘e Beftellung etn, fo wird dem Materialoerwalter aufs
Yagen, da3 gewiinfchte Holy aus dem betreffenden Stapel

ju nehmen. Dexfelbe unterfucht dad Holy genauer, und
aud den entnommenen Proben erfennt der Taplever, daf
titdht alle Ditige tn Wirtlichtelt fo find, wie fie jeheinen
und daf da3 fraglidhe Holz nidht den Anforderungen
entfpricht, auf weldhe man bei bex Abfchdtung gefchloffen
hatte. So war vlelleiht etn Tell der Bretter an den
&nben bderart flecig geworden, daf fich dle im voraus
bevechnete Anzabl Stiice nicht mebhr herausidhnetden lefen,
Ferner ftellte man feft, dag etne grbfeve Anjahl Brettey

“nicht mehe dle angegebene Brelte befafien, anbere hatten

fih Derart geworfen, daf fie nad) dem Geraderidhien
nicht mehr die veranjdhlagten Stiice ergaben. Man fand
coentuell aud) mehreve Bretter, da gelangte man 3u dem
@nbrefultat, daf nody ticht 40/ ded gangen Poftend
filv den beabfichtigten Swed Verwendung finden Lonnteri,
wdhrend man nux mit 20°/ gevechnet halte.

@3 jcheint, Daf man gegenmdrlig ftbevall ben ver:
fchlebenen Gichenavten und dem Birlenholy fiiv Jnnen-
efnvichtungen und SNBbel den Borzug vor allen andern
?olgarten gibt, Diefe Bevorsugung muf man ald voll:
ommen bevechtigt anfelien, benn tan Lennt fein Material
i Dartholy, weldhed ein fo vorteilhafted Ausfehen Hat
und fo dbauerhaft fein wird. Wegen dex ftarfen Nadhfcage
ift e8 aber nicht felten fdywlerig, die befte Qualitdt von
dlefen beiben PHolzarten zu exhalten, und man muf daher
beim Ginfauf fehr vorfichtig und_mit den einfhldgigen
Berhdltniffen durdhaus vertvaut feln, damit man nidht
fibevoorteilt wird, Jumwetlen befommt man eine Lleferung
Gidenholy vecht awetfelhafter Qualitdt, hauftg nody nicht
genitgend audgetvoctnet, 0bwohl im Trodenofen behanbeltes
Material gugefagt war. Jn andbeven Fdllen ift man ge:
swungen, um nur Material Hereinzubelommen, aufer:
ordentlich hohe Pretfe su bewilligen. Man muf alfo audy
nach dlefer Richtung hin damit vedynen, dap Mehrfoften
entftehen fdnnen. :

@3 ift nicht {hwer au exfennen, daf jeber Tayiever,
bex nicht alle dabei in Frage fommenden Punite berdid:
fichtigt und bei der Feftftellung der Koften in Redynung
ftellt, su etner su niedrigen Ab{hdbung gelangen with.
Wenn er dad Nupholy auf Lager hat und den Fabrils
lefter mit su Rate zleht, fo Lann ex bei der Abjdhdsung
der Wirtlichlelt mdglidhit nahe fommen. Soll aber dasd
PHoly erft eingefauft werden, o ift dber fidjerfte Weg,
sunddft einen Boranfdlag unter Bugrundelegung eines
mit 3ablreicdhen Fehlexn behafteten Materials gu madhen.

Nadh dlefer Richtung hin (GGt fich {hon vlel daduvdh

~evreldjen, daf man bei dex Anfunft eines Poften Holzed

fofort beim Abladben vom Wagen elne entfpredjende Aus-

Vorcinigte Deahtwerke A.-8. Biel

Komprimierte und abgedrehte, blanke
Blank und priizis gezogene

' jeder Art in Eisen und Stahl.
Xaltgewalzte Eisen- und Stahlbdnder bis 300 mm Breite.

Schlackenireies Verpackungsbandeisen.
ﬁ!fﬁ!pd Prixs Sohwelz Lande‘sayss_tellung Bern 1914,
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wabl trifft. Zu diefem Bwecke nehme man familiches Hols,
da3 volle Breite, Dicfe und Léinge befit und auf beiden
Gelten ebene Flachen aufwelft, fliv fi) und ftapele es
im Polfhuppen gefondert auf. Hierauf erridhte man
einen gwelten Daufen, auf weldem jdmtliches Material
gefammelt with, dad3 bem auf dem erften Haufen in
mandhér  Hinficht nabe fteht, dad aber nur auf einer
Selte elne ebene Fldche befibt. Jn einem ober mehreren
weltern Haufen findet dbex Heft ded Holyes Plak. €3
biirfte fdhwierig fetn, im Boraud ju fagen, welder Stapel
blecbei der grdfite fein wird; dagegen ift ed leicht, davauf
su fhlieBen, weldjes dex Eleinfte fetn wird. Eine Anord:
nung ‘dlefer oder dhnlicher Nxt wilvde den Toyxlever dem
Btel ein grof Tell niher bringen, fo dap er imftande
fein wiitde, genauer feftauftellen, wad ein Stiict Avbeit
bei Enitnahme bdes Mateviald  aus bem vorhandenen
Holzooreat Loften wilebe. Nadh einer Rethe folcher Feft-
ftellungen wiitdbe man fidh) auch ent{predjende Sicherheit
und juverldffige Grundlage filr die Ab{hdBung ded nod
3u faufenden Holymateriald verjdafjen.

&3 bdfivite aud) nicht audgefdhloffen fefn, baf ber
Hartholghdndler bei einer Ddevartigen Sortferung bes
Material3 beim Berfauf elnen etwas gripeven Nupen
exylelen wiivde. Kommt 3 B. ein Kaufer und verlangt
etnen beftimmten Poflen Gidhenholy und der Héndlex
fann ihm da3 Material ohne weltered volllommen nadh
Wunfd) Uefern, fo ift died ein grofer BVorteil fiir den:
felben, auf Grund bdeffen er eventuell einen etwasd hidhern
PBretd fordern fann, abgefehen davon, daf er audh auf
fpdtere Rundfchaft bes vollbefciedigten Kiufers vechnen darf.

Todh etwad ift 3, was ber NAbfhdker bei der Be:
vechnung der RKoften lelcht fibexfieht; ed betrifft bad Holz
tn Begug auf dag Trodnen. Dad gejamte Matexial,
weldges ald im Trodenapparat behandeltes Holy getauft
worden ift, “weldhed aber nicht genfigend vorgetrodnet
worden war, elgnet fih ndmlcd) nicht fiixd Qelmen von
Polgteilen. Jedevmann ift e3 befannt, daf man Telle
aug Gidgenholy nidht mit Grfolg zufammenlelmen fann,
fo lange nod) etwasd von dem urfpriinglichen Pilangenjaft
n den betveffenden Stiicen suviictgebleben ift. Die Ber:
bindbung der zufammengeletmten Tetle Lann Monate lang
halten; befindet fidh aber im Jnnern dexfelben nod) Saft,
fo_witb der Qetm felne Binbefraft verleren, fobald
erfterer dle Qetmfuge exvetcht Hat.

Dle RKoften filx dag Ginbringen in den Trocenofen
und fiic da8 Herausfhaffen aud demfelben, der Progent-
fag von Verluften infolge Werfens und Flectigmerdens,
der entftandene Betlverluft, alle bdlefe Punfte bdiixfen
nidht iiberfehen werden bei der Abfehétung, miiffen ofel-

mehr bei ber Feftfebung der Koften in Rechnung geyogen
werden.

In wﬁrkaufeu:

1 Holzdrehbank

»Miiller¢,

Zu verkaufen |

in industriereicher Gegend in
der Néahe Basels umstédnde-
halber eine gut eingerichtete

Mech. Bau- u. Mahelschreinerei

mit gut verzinslichem Wohn-

5 Hobelbiinke

samt kompl. Schreiner~
werkzeug,

1 Cuxlampe
1 Bestossmaschine
1 Seimofen.

HAngebote sub Chiff. H 5557
die Evp-dition,

an

hause (4 Wohnungen), grosser
Lagerschopf, sdmtliches Inven-
tar und Warenvorrate, 8 Hobel-
banke. Gute, zahlungsiahige
Kundschaft. Es konnten ev.
auch Tir ca. Fr. 5000 Auftrage
mitgegeben werden. Fiir tiicht
Fachmann mit etwas Kapital
glanzende Zukunit. Die Werk-
statt und Lagerschople wiirden
sich auch liir jedes andere Ge-
werbe gut eignen.

Offerten sub Chifire M 5654
an die Expedition.

Emil Steiner

Mech. Werkstitte und Maschinenhandlung
Wiedikon = Zirich, Birmensdorferstr. 3
erapfieblt sich zur Lieferung von neucn und gebrauchten

Werkzeugmaschinen aller Al

Drshbinke, Bohrmsschinen, Hobelmaschiron,
Peldschmieden, Amboge und Schraubstécke sic.

Trausmissionen

in allen Systemen und Dimensionen.

Stets grosses Lager in gebrauchten und neusn

Riemenscheliben, Hang- usd Stehlager

Wellen,
zu billigen Preigen, 5057 b

———-M-——
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Wasserversorgung Schwarzenburg

(Kant. Bern).

Roukuerenz- Ausschreibung.

Die Viertelsgemeinde Schwarzenburg schreib!
hiermit lolgende Arbeiten fir die Erweiterung ibref
Wasserversorgung zur Konkurrenz aus:

1. Uerlegen und Yerdichten von 1500 m gussels-

MuffentShren von 75 bis 120 mm Lichtwelt®,
2. Erstellen von o Stiick Brunnstuben u. Schachten,
3, Grabarbeiten Tiir die Gussrobrieitungen.

Pline, Unterlagen und Eingabeformulare liege?
aut bei Hr. Grossrat Binggeli in Schwarzenburg
an welchen die Eingaben verschlossen und unter der
Aulschrilt 4 Wasserversorgung® bis spétestens de?
12. Oktober 1917 einzureichen sind. 585

5

Bern, den 2. Oktober 1917,

Namens der Wasserkommission
Die Bauleitung:
Dr. U. Biihlmann, Ingr.
m; R kP

f
|
l

“‘lllll-l ENT OENNEENNy

»,
ofgen NN RS NN NEASRNE NayYy,
e X
.. a “
£ Eichenklotzbretter
ag =IVIL H
BE {ckene, schine Ware, werden einige Waggons [
am il 1
=2 >u kaufen gesucht, os
== ebenso etwas ==
ae H 1 1]
e
=1 Alorn, Linden 1. Kirschbaum. 22
88 il Offerten unter Chilice L 5552 H
‘.Q’ an die Expedition erbeten. .'.'
’Q:C-I-ll--l (T RITLLT] .‘:.0 '

SuEUESEER GRS aREaENea®



	Zur Frage der Kostenberechnung für Hartholz-Fabrikate

